
Sehr geehrte Kollegin, sehr geehrter Kollege 

Sprache im Beruf (SpriB) fokussiert aus Forschungs- wie Praxisperspektive die Rolle, Funk-
tion und Erfordernisse von Sprache und kommunikativem Handeln im Bereich der berufli-
chen Aus- und Weiterbildung. Angesprochen werden mit dieser Fachzeitschrift in erster Li-
nie akademisch und/oder professionell engagierte Expertinnen und Experten in den Feldern 
Sprachdidaktik, Angewandte Linguistik, Berufs- und Wirtschaftspädagogik, Aus- und Weiter-
bildung sowie Personalentwicklung. 

Dieser Call ist gerichtet auf das zweite Heft 2024 von Sprache im Beruf (SpriB) und adressiert 
inhaltlich den funktionalen Analphabetismus mit einem besonderen Fokus auf Implikationen 
im Kontext der beruflichen Aus- und Weiterbildung. Gerade hier ist eine hinreichende Be-
herrschung der Schriftsprache (Lesen, Schreiben und Verstehen eines kurzen Textes) von 
besonderer Bedeutung, um eine Ausbildung erfolgreich absolvieren und im beruflichen Rah-
men dauerhaft erfolgreich agieren zu können. Aus einer bildungstheoretischen Perspektive 
erscheinen entsprechende Fähigkeiten ohnehin obligatorisch. 

(Erst) mit der ersten leo.-Level-One Studie im Jahr 2010 ist dieses Phänomen aber in beson-
derem Maße (insbesondere bildungspolitisch, aber auch in verschiedenen Forschungsper-
spektiven) in den Blick genommen worden. Exemplarisch genannt sei die AlphaDekade, mit 
der Bund, Länder und Partner im Zeitraum 2016 bis 2026 eine Verbesserung der Lese- und 
Schreibfähigkeiten Erwachsener in Deutschland intendieren. Mit der weiteren leo.-Level-
One Studie in 2018 zeichnet sich eine geringe Besserung der Problematik ab, was am grund-
sätzlichen Handlungsdruck aber kaum etwas ändern dürfte.  

Insofern lade ich Sie im Namen aller Mitherausgeber*innen herzlich dazu ein, einen Beitrag 
zum obigen Thema einzureichen, der zur weiteren Klärung des Phänomens beiträgt. Will-
kommen sind Beiträge aus Forschung, Lehre und Praxis, die in einem double blind-peer-re-
view begutachtet werden. Bitte reichen Sie zunächst bis 31.10.2023 ein kurzes Abstract (ca. 
eine halbe Seite) an unten stehenden Kontakt ein. Ihre finalen Beiträge würden wir dann bis 
zum 31.03.2024 erbitten.  
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